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Königreich Bayern. | a) Krankheitsfälle, wo alsdann rechtzeitige Anzeige zu 
Disziplinar⸗Vorſchriften für die Schüler der k. Muſik⸗ Schule in erſtatten, bei Unterlaſſung einer ſolchen aber ſpäter 
Würzburg. Vom 21. Auguſt 1877. die ärztliche Beglaubigung etwaiger plötzlicher Er⸗ 
(Schluß aus Nr. 43, Spalte 660.) krankung beizubringen iſt. 
§. 1. Mit dem Tage ihrer Aufnahme in die Anſtalt ſind b) Die von dem betreffenden Lehrer unter Zuſtimmung 
ſämmtliche Schüler den Weiſungen ihrer Vorgeſetzten (des Di⸗ des Direktors in dringenden Fällen ertheilte Dispen⸗ 
rektors und ihrer Lehrer) unbedingten Gehorſam ſchuldig. | fation vom Beſuche der Unterrichtsſtunde. 

§. 2. Ehrerbietiges Betragen gegen den Direktor und §. 9. Die in den 85. 5 mit 8 gegebenen Anordnungen 
ſämmtliche Lehrer der Anſtalt, in und außerhalb derſelben, wird finden auch auf die Enſemble-Uebungen der Anſtalt, welche den 

in erſter Linie gefordert. Ba AUnterrichtsſtunden gleich zu achten find, Anwendung. 
Auch den angeftellten Dienern ift rückſichtsvoll zu begegnen. §. 10. Die von den Schülern benutzten Einrichtungsge— 


§. 3. Die Beobachtung eines freundlichen anſtändigen Be⸗ genſtände, Inſtrumente, Nequifiten u. ſ. w. der Anſtalt find 
nehmens der Schüler gegen einander wird zur Pflicht gemacht. in unverſehrtem Zuſtande zu erhalten. 
Beſchädigungen, Kränkungen, Verläumdungen u. ſ. w. des Ei⸗ Die Koſten der durch den ſteten Gebrauch derſelben ver: 
nen durch den Anderen werden unnachſichtlich geahndet. urſachten unvermeidlichen Abnutzung trägt die Anſtalt. Muth⸗ 

Bei etwaiger Begegnung mit den Schülerinnen wird den willige oder leichtſinnige Beſchädigungen derſelben fallen dagegen 
Schülern die Beachtung der in den wohlerzogenen Klaſſen der dem betreffenden Schüler zur Laſt und ziehen außer der Verpflich⸗ 
Geſellſchaft üblichen Höflichkeitsformen anempfohlen. tung zum Schadenserſatze gebührende Ordnungsſtrafe nach ſich. 

§. 4. Die Schüler haben ſich eines vorwurfsfreien fittli- §. 1I. Die Schüler haben ſich nach Beginn des Schul⸗ 
chen Verhaltens zu befleißigen. Auch in ihrer äußeren Erſchei⸗ jahres ſofort in den Beſitz der beim Unterrichte eingeführten 
nung wird die ftete Beobachtung tadelloſer Sauberkeit gefordert. Lehrmittel zu ſetzen. 


8.5. Die Schüler haben ſich, mit allem Nöthigen verſehen, Soweit es bei der eventuellen Schülerzahl möglich iſt, ſteht 
rechtzeitig zu jeder Unterrichtsſtunde in dem betreffenden Lehr⸗ außerdem die Bibliothek der k. Muſikſchule zur Benutzung offen, 
zimmer einzufinden. und zwar zu einer feſtgeſetzten Stunde an beſtimmten Tagen 


Wer zehn Minuten nach Beginn der Unterrichtsſtunde im in jeder Woche während des ganzen Schuljahres. 
Lehrzimmer nicht anweſend iſt, wird vom Lehrer notirt und eine §. 12. Die Abgabe von Büchern und Muſikalien erfolgt 
Häufung ſolcher Fälle zieht disziplinäre Einſchreitung nach ſich. durch den Bibliothekar gegen einen von dem betreffenden Leh⸗ 
§. 6. Der unausgeſetzte Beſuch der Unterrichtsſtunden ge- rer ausgeſtellten Nachweis über die Nothwendigkeit des Bedar— 
hört zu den vornehmſten Obliegenheiten der Schüler. In den- W fes und einen von dem betreffenden Schüler gefertigten Revers 
ſelben haben ſie ihre volle und ungetheilte Aufmerkſamkeit den über rechtzeitige Rückgabe in der Regel auf nicht länger als 
Lehrgegenſtänden zuzuwenden, vollkommene Ruhe zu beobachten ſechs Wochen. 


und jede Störung auf das Sorgfältigſte zu vermeiden. Für jedwede Beſchädigung, ſowie für jedweden Verluſt 
Fortgeſetzte Plauderei eines Schülers berechtigt den Lehrer muß voller Schadenerſatz geleiſtet werden. 

zur ſofortigen Ausweiſung deſſelben aus der Schule. §. 13. Für alle zum Unterrichte in der Anſtalt nothwen⸗ 
§. 7. Jedes nicht genügend entſchuldigte Verſäumniß ei- digen Inſtrumente wird von dieſer ſelbſt Sorge getragen. 

ner Unterrichtsſtunde hat eine disziplinäre Ahndung des betref⸗ Die zum häuslichen Studium erforderlichen Inſtrumente 


hat ſich jeder Schüler ſelbſt anzuſchaffen. Nur Streich- oder 
gung dreimal in einem Quartale eine Unterrichtsſtunde ver: Blas-Inſtrumente der Anſtalt können in Ausnahmsfällen auf 
ſäumt, kann aus der Anſtalt entlaſſen werden. Bewilligung des Direktors und unter Haftung der Schüler für 

§. 8. Als Entſchuldigungsgründe werden nur zugelaſſen: jede Beſchädigung zum häuslichen Studium dargeliehen werden. 


fenden Schülers zur Folge. Wer ohne genügende Entſchuldi⸗ 
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§. 14. Am Schluſſe jeden Quartals findet von Seite des 
Direktors in Gegenwart des geſammten Lehrerperſonales die 
Vorleſung der Zenſuren ſtatt, welche den Schülern in Bezug auf 
Fleiß, Fortſchritte und Verhalten im verfloſſenen Quartale er⸗ 
theilt worden ſind. Alle Schüler der Anſtalt haben dieſem 
Akte beizuwohnen. 

§. 15. Alle Schüler find verpflichtet, ſich den vorgeſchrie— 
benen Prüfungen zu unterziehen. Schüler, welche hieran nicht 
Theil nehmen, verlieren das Anrecht auf Ausſtellung eines 
Zeugniſſes und werden als freiwillig aus der Anſtalt geſchieden 
betrachtet. 


F. 16. Bei den öffentlichen muſikaliſchen Produktionen hat 
jeder Schüler, der hierzu vom Direktor aufgefordert wird, bei 
Vermeidung disziplinärer Einſchreitung mitzuwirken. 

§. 17. Jeder Schüler hat beim Eintritt in die Anſtalt die 
Wahl ſeiner Wohnung, ſowie ſpäterhin die etwaige Verände⸗ 
rung derſelben binnen 24 Stunden dem Direktor anzuzeigen. 
Etwaigen Erinnerungen der Direktion gegen die Wahl der Woh⸗ 
nung iſt unbedingt Folge zu leiſten. Unterlaſſung der Anzeige 
wird disziplinär geahndet. 

§. 18. Kein Schüler darf ohne Erlaubniß der Direktion 
bei Produktionen an öffentlichen Orten als Solo- oder Chor- 
fänger, als Solo- oder Orcheſterſpieler oder in irgend einer 
anderen Art mitwirken. 

Der Zuwiderhandelnde wird ore aus der Anſtalt ent⸗ 
laſſen. 

§. 19. Mit dem Unterrichte in der Anſtalt haben die Schü⸗ 
ler den erforderlichen häuslichen Fleiß zu verbinden. Sie ha⸗ 
ben die ihnen vom Lehrer gegebenen Hausaufgaben bis zu dem 
beſtimmten Termine zu verfaſſen und einzuliefern. 

8.20. Es iſt den Schülern verboten, in den an der An: 
ſtalt vertretenen Unterrichtsgegenſtänden noch Privatlektionen zu 
nehmen. Bedürfen Schüler in außerordentlichen Fällen eines 
nachhelfenden Unterrichtes, ſo hat hierüber nach Vernehmung 
des betreffenden Fachlehrers die Direktion Entſcheidung zu tref—⸗ 
fen. Ebenſo iſt den Schülern verboten, ohne Genehmigung 
des Direktors Privatunterricht in der Muſik zu ertheilen. 

21. Zuſammenkünfte der Schüler und Schülerinnen aus 
ßer der Anſtalt ohne Genehmigung der Direktion ſind unzuläſſig. 

F. 22. Gegen jede Uebertretung einer Beſtimmung der ge⸗ 
genwärtigen Disziplinar⸗Vorſchriften wird auf dem Disziplinar⸗ 
wege eingeſchritten. 

§. 23. Die Disziplinarſtrafen find: 

1) Einfacher Verweis; 

2) Geſchärfter Verweis; 

3) Androhung der Entlaſſung mit Entziehung der Ho: 
norarfreiheit und anderer öffentlicher Unterſtützungen; 

4) Entlaſſung aus der Anſtalt. 

Der einfache Verweis kann von jedem Lehrer ertheilt 
werden. 

Der geſchärfte Verweis wird von dem Direktor in deſſen 
Amtszimmer ertheilt und im Strafbuche vorgemerkt. 

Die Androhung der Entlaſſung und die hiermit verknüpfte 
Folge wird von dem Direktor nach Vernehmung und in Ge⸗ 
genwart des Lehrerrathes ausgeſprochen und hierüber ein vom 
Schüler zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen. 

Die beiden letzterwähnten Disziplinarſtrafen ſind in das 
Jahres- und Schlußzeugniß der Schüler einzutragen. 

Die Entlaſſung aus der Anſtalt als Strafe wird auf Anz 
trag des Direktors nach Vernehmung des Lehrerrathes von der 
k. Kreisregierung verfügt. 


Bis zur erfolgten Entſcheidung der letzteren iſt dem Schü⸗ 
ler vorläufig der Beſuch der Anſtalt unterſagt. 

Ueber die erfolgte Androhung der Entlaſſung, ſowie über 
deren wirklichen Vollzug iſt den Eltern des Schülers oder de⸗ 
ren Stellvertretern, über die verfügte Entlaſſung in beſonderen 
Fällen auch der Heimathsbehörde des Schülers Mittheilung zu 
machen. 

F. 24. Die vorgeſchriebenen Disziplinarſtrafen find in der 
Regel ſtufenweiſe anzuwenden. 

Nach Maßgabe der Umſtände kann aber jeder höhere Straf: 
grad ſchon beim erſten Vergehen des Schülers in Anwendung 
gebracht werden. Insbeſondere wird gegen Sittenloſigkeit und 
Widerſetzlichkeit ſofort mit Entlaſſung eingeſchritten. 

8.25. Entlaſſene Schüler können ſpäterhin nicht wieder 
in die Anſtalt aufgenommen werden. 

Denſelben wird ein Entlaßſchein ausgefertigt, welcher die 
Gründe der Wegweiſung angiebt, ſowie deren Eltern oder de— 
ren Stellvertretern Nachricht gegeben. 

9. 26. Die Schüler ſind auch hinſichtlich der in der Fe⸗ 
rienzeit begangenen Uebertretungen der disziplinären Einſchrei⸗ 
tung der Anſtalt unterworfen. 

§. 27. Durch eine etwa ſtattgefundene Ahndung Seitens 
einer anderen öffentlichen Behörde iſt die disziplinäre Einſchrei⸗ 
tung der Behörde der k. Muſikſchule nicht ausgeſchloſſen oder 
aufgehoben. 

8.28. Es iſt jedem Schüler unbenommen, mit Einwilli⸗ 
gung ſeiner Eltern oder deren Stellvertreter jederzeit freiwillig 
aus der Anſtalt auszuſcheiden. 

Erfolgt dieſer Austritt jedoch vor Ablauf des Schuljahres, 
ohne Genehmigung der Direktion, ſo iſt die Verweigerung jeden 
Zeugniſſes zu gewärtigen und das Honorar bis Ende des 
Schuljahres fortzubezahlen. Einem in dieſer Weiſe ausgetrete⸗ 
nen Schüler ſteht auch der Wiedereintritt in die Anſtalt ſpä⸗ 
ter nicht mehr offen. 

§. 29. Jedem Schüler der Anſtalt wird ein Exemplar der 
Satzungen eingehändigt. 

Der Empfang iſt durch Namens -Unterſchrift zu beſcheini⸗ 
gen und die hierfür feſtgeſetzte Gebühr ſofort zu entrichten. 


Miniſterial⸗Erlaß, das Verzeichniß der zum Gebrauche an den 
k. bayer'ſchen 5 gebilligten Lehrmittel betreffend. 
Vom 3. Oktober 1877. 

Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. Nach 8. 6 der Allerhöchſten Ber: 
ordnung vom 29. April 1877 „die Umbildung der Gewerb⸗ 


ſchulen in Realſchulen betreffend“ iſt es dem Lehrerrathe einer 


jeden k. bayer. Realſchule anheimgegeben, die erforderlichen Lehr⸗ 
bücher und Zeichnungsvorlagen aus der Zahl der vom k. Staats⸗ 
miniſterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
gebilligten Lehrmittel dieſer Art auszuwählen. 

Der Vollzug dieſer Beſtimmung iſt durch die Herſtellung 
und Bekanntgabe eines Verzeichniſſes der zum Gebrauche an 
den k. bayer. Realſchulen genehmigten Lehrmittel bedingt. 

Mit Rückſicht auf die Uebergangsverhältniſſe, in denen ſich 
die k. Realſchule befindet, hat jedoch das k. Staatsminiſterium 
des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten beſchloſſen, 
von der definitiven Aufſtellung eines derartigen Verzeichniſſes 
vorerſt und bis zum Ausbaue der Realſchule noch abzuſehen und 
ſich zunächſt auf die Bekanntgabe einzelner zur Benutzung an 
den k. bayer. Realſchulen empfehlenswerther Lehrmittel zu 
beſchränken. B 
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Demzufolge werden den genannten Anſtalten einſtweilen 
die nachverzeichneten Werke und Lehrmittel zum Gebrauche beim 
Unterrichte in den beigeſetzten Lehrfächern mit dem Bemerken 


empfohlen, daß auch die ſeither an der vormaligen Gewerb⸗ 


ſchule benutzten Unterrichtsmittel, inſoweit ſie für die Realſchule 
und die einzelnen Kurſe derſelben ausreichen, bis auf Weiteres 
noch fortbenutzt werden können. 

Das nachfolgende Verzeichniß empfohlener Lehrmittel iſt 
kein abgeſchloſſenes; das k. Staatsminiſterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten behält ſich vor, daſſelbe durch 
Aufnahme ſonſtiger empfehlenswerther Werke zu ergänzen und 
den Lehrerräthen der einzelnen Anſtalten iſt es anheimgegeben, 
beim eben genannten k. Staatsminiſterium motivirte Anträge 
auf Ergänzung jenes Verzeichniſſes unter Vorlage der betref- 
fenden Werke und Lehrmittel zu ftellen. 

München, den 3. Oktober 1877. 

Dr. v. Lutz. 
g MR PT Der Generalſekretär: 
die Rektorate der ſämmtlichen kgl. Miniſterialrath v. Bezold. 


bayer. Realſchulen. 
Nr. 12606. 


Verzeichniß der zum Gebrauche an den k. bayeriſchen Realſchulen 
vorläufig empfohlenen Lehrmittel und Zeichunngsvorlagen. 
Vom 3. Oktober 1877. 

I. Deutſche Sprache. 

Dr. Brentano, deutſche Grammatik I. II. A. Enge⸗ 
lien, für den deutſchen Sprachunterricht I. II. L. Engl⸗ 
mann, deutſche Grammatik. M. W. Götzinger, Anfangs⸗ 
gründe der deutſchen Sprachlehre. Haſelmayer, der deutſche 
Satz. J. C. A. Heyſe, theoretiſch praktiſche Schulgrammatik. 
Lanzl, Leitfaden beim Unterrichte in der deutſchen Mutterſprache. 
Dr. Liſt, Leitfaden der deutſchen Orthographie. Dr. Daniel 
Sanders, Lehrbuch der deutſchen Sprache für Schulen. Ul⸗ 
mer, der deutſche Satzbau. J. Wollinger, Lehrbuch für den 
geſammten deutſchen Sprachunterricht. Hopf, deutſches Le- 
ſebuch. Kehrein, Leſebuch. Fr. Linnig, deutſches Leſebuch. 
Marſchall, deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten I. Wol- 
linger, deutſches Leſebuch für Realſchulen. Zettel, deutſches 
Leſebuch. Heiniſch und Ludwig, Grundriß der deutſchen 
Literaturgeſchichte. Pütz, Ueberſicht der Geſchichte der deut- 
ſchen Nationalliteratur. 

II. Franzöſiſche Sprache. 

Ahn, franzöſiſche Grammatik. Ahn, franzöſiſches Leſe— 
buch. Adlmann, praktiſches Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache 
in 4 Kurſen. Borel, franzöſiſches Leſebuch. Benecke, Schul⸗ 
grammatik der franzöſiſchen Sprache. Grunner's Chreſto— 
mathie I. Theil. Lüdeking, franzöſiſches Leſebuch. Otto, 
Grammatik. Otto, Leſebuch. Plötz, Elementarbuch der fran 
zöſiſchen Sprache (Elementargrammatik). Plötz, Schulgram— 
matik der franzöſiſchen Sprache. Plötz, Chreſtomathie (Ma- 
nuel de Litterature frangaise). Plötz, Vocabulaire. Schmitz, 
Grammatik. Süpfle, Leſebuch. 

III. Engliſche Sprache. 

Dr. Degenhardt, Lehrgang der engliſchen Sprache. C. 
Deutſchbein, engliſche Grammatik (theoretiſch-praktiſcher Lehr: 
gang der engliſchen Sprache). Gaspey, Grammatik. Gurke, 
engliſche Grammatik. Lüdeking, engliſches Leſebuch. Roth⸗ 
well, Schulgrammatik der engliſchen Sprache. Schmitz, eng⸗ 
liches Leſebuch. Süpfle, engliſche Chreſtomathie. Zimmer⸗ 
mann, Grammatik der engliſchen Sprache. 


IV. Geographie. 

Ada mi-Kiepert, Schulatlas. Arendts, Leitfaden der 
Geographie. Arendts, Geographie des Königreichs Bayern. 
Arendts, Geographie von Deutſchland. Arendts, Grund— 
züge der mathematiſch-phyſikaliſchen Geographie. Arendts, 
Wandatlas. Brettner, mathematiſche Geographie. Burger, 
C. H. A., allgemeiner Umriß der Erdbeſchreibung für die un: 
terſten Klaſſen der Lateinſchulen. Dr. Beck, hiſtoriſch-geogra— 
phiſcher Atlas, 3 Abth. Bernhard, 2 Kärtchen von Bayern. 
Cammerer, Handbuch der neueſten Erdkunde. Dommerich— 
Flathé, erſte Stufe. Ißleib, Atlas zur Geographie und 
Geſchichte. Lange, Atlas. Pütz, Geſchichtsatlas. Pütz, Leit⸗ 
faden beim Unterrichte in der vergkeichenden Erdbeſchreibung. 
Pütz, W., Lehrbuch der vergleichenden Erdkunde. Raindel, 
Leitfaden der Geographie. Schacht, Leitfaden der Geographie, 
bearbeitet von Rohmeder. Stieler, Atlas. Seidlitz, Ernſt 
von, kleine Geographie. Seidlitz, Ernſt von, Schulgeographie. 
Sydow, Schulatlas. Schelle, Leitfaden der mathematiſchen 
Geographie. Tillmann, Heimathskunde. Wetzel, kleines Lehr— 
buch der aſtronomiſchen Geographie. Wiegand, Grundriß der 
mathematiſchen und phyſikaliſchen Geographie. Z witzer, Leitfa- 
den für den geographiſchen Unterricht. Zorn, Fr., Geographie 
von Bayern. 

V. Geſchichte. 

Beck, Joſeph, Leitfaden bei dem erſten Unterricht in der 
Geſchichte in vorzugsweiſe biographiſcher Behandlung und mit 
beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Geſchichte. Eckertz, 
Gottfr., Hilfsbuch für den erſten Unterricht in der deutſchen 
Geſchichte. Gutmann, K. A,, Lehrbuch der deutſchen Ge—⸗ 
ſchichte in Verbindung mit der Geſchichte Bayerns. Keppel, 
Karl, deutſche Geſchichte in Verbindung mit dem Wichtigſten 
aus der bayeriſchen Geſchichte und einem kurzen Ueberblick über 
die alte Geſchichte für Mittelſchulen. Keppel, Karl, Geſchichts⸗ 
Atlas für Mittelſchulen. Preger, Wilhelm, Abriß der baye— 
riſchen Geſchichte. Preger, Wilhelm, Lehrbuch der bayeriſchen 
Geſchichte. Pütz, Wilhelm, Grundriß der deutſchen Geſchichte 
für die mittleren Klaſſen höherer Lehranſtalten. Pütz, Wil⸗ 
helm, Grundriß der Geographie und Geſchichte für die mittle— 
ren Klaſſen höherer Lehranſtalten. Stade, Ludwig, Erzählun⸗ 
gen aus der alten Geſchichte. 

VI. Mathematik und Phyſik. 

a) Arithmetik und Algebra. Bardey, Aufgaben- 
ſammlung. Gauß, öſtellige Logarithmen. Hauck, Aufgaben⸗ 
ſammlung. Hauck, Dr. F. u. H., Lehrbuch der Arithmetik 


und Algebra. Heiß, Lehrbuch der Algebra. Heis, Aufga— 
benſammlung. Meier Hirſch, Aufgabenſammlung. Hof— 
mann, Aufgabenſammlungen. Jüdt, Aufgabenſammlung. 


Pollak, Aufgabenſammlung. Reidt, Lehrbuch der Mathe— 
matik. Schellen, Arithmetik. Schwager, Arithmetik. Spie— 
ker, Algebra. Spitz, Allgemeine Arithmetik und Algebra. 
Steck Bielmayr, Arithmetik. Steck Bielmayr, Samm⸗ 
lung von Arithmetikaufgaben. Walberer, Leitfaden der Al⸗ 
gebra. Wiegand, Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik. Wök⸗ 
kel, Beiſpiele und Aufgaben aus der Algebra. 
b) Planimetrie, Stereometrie und Trigonome⸗ 
Darſtellende Geometrie. Auguſt, log. trigon. 
Tafeln. Fiſcher, Planimetrie, herausgegeben von Schröder. 
Gugler, Leitfaden der darſtellenden Geometrie. Heis und 
Eſchweiler, Lehrbuch der Geometrie. Heis, Lehrbuch der 
Planimetrie. Jüdt, Sammlung von Aufgaben aus Stereo— 
metrie und Trigonometrie. Kaufmann, Lehrbuch der Ste- 


trie. 
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reometrie. Klingenfeld, darſtellende Geometrie. Koppe, 
Geometrie. Mink, Lehrbuch der Geometrie. Nagel, Lehr: 
buch der ebenen Geometrie. Nagel, Stereometrie. Reckna⸗ 


gel, Lehrbuch der ebenen Geometrie. Reidt, Geometrie. Reidt, 
Stereometrie und Trigonometrie. Schlömilch, Geometrie des 
Maßes. Spieker, Ebene Geometrie. Spitz, Ebene Geome⸗ 
trie. Spitz, Stereometrie. Spitz, Ebene Trigonometrie. 
Stegmann, Geometrie. Wittſtein, Ebene Trigonometrie. 
Wittſtein, öſtellige trigon. Tafeln. Ziegler, Geometrie. 

e) Phyſik. Beetz, Leitfaden der Phyſik. Brettner, 
Phyſik. Fliedner, Lehrbuch der Phyſik. Jochmann, Grund: 
riß der Experimentalphyſik. Koppe, Anfangsgründe der Phy- 
ſik. Koppe, Phyſik. Müller, Dr. J., Grundriß der Phyſik. 


Bemerkung: Die in dieſem Verzeichniſſe nicht enthaltenen, aber bisher an 
Gewerbſchulen gebrauchten Lehrbücher können noch benutzt werden, bis die⸗ 
jenigen Schüler, welche am Schluß des Schuljahres 1376/77 ſich bereits 
an Gewerbſchulen befanden, zum Abſolutorium gelangt find. 


VII. Naturbeſchreibung. 

Dr. Bock, Bau, Leben und Pflege des menſchlichen Kür 
pers für Schüler herausgegeben. Bänitz, Lehrbuch der Zoo— 
logie. Bänitz, Lehrbuch der Botanik. Hochſtetter, Anlei⸗ 
tung zum Selbſtbeſtimmen der Pflanzen. Dr. J. Hofmann, 
Grundzüge der Naturgeſchichte I. und II. Theil: Zoologie und 
Botanik. Dr. Alois Pokorny, illuſtrirte Naturgeſchichte des 
Thierreichs und des Pflanzenreichs. Schilling, kleine Natur⸗ 
geſchichte. Dr. Vogel, Dr. Müllenhoff und Dr. Rienitz⸗ 
Gerloff, Leitfaden der Botanik nach methodiſchen Grundſät⸗ 
zen. Dr. R. Leuckart und Dr. H. Nitſche, Zoologiſche Wand 
tafeln zum Gebrauche an Univerſitäten und Schulen. 

VIII. Chemie und Mineralogie. 

Dr. Th. Koller, Chemie. Lorſcheid, Lehrbuch der Che— 
mie. Rü dorff, Dr. F., Grundriß der Chemie. Rüdorff, 
Grundriß der Mineralogie. Dr. Zängerle, Grundriß der 
Chemie. Zängerle, Lehrbuch der Mineralogie. 

IX. Zeichnen. 

a) Freihandzeichnen. Bötticher, Tektonik der Helles 
nen. Bogler, Konturen und ſchattirte Ornamente. Feld⸗ 
ſcharek, R., Sammlung antiker Thongefäße, herausgegeben 
vom k. k. öſterreichiſchen Miniſterium für Unterricht. Gärt⸗ 
ner, römische Bauverzierungen. Gropius, Archiv für ornas 
mentale Kunſt. Archiv für ornamentale Kunſt. Herdtle, Wand— 
tafeln. Herdtle, Vorlagenwerk, 60 Blätter. Herdtle, Bar: 
quetboden. Jakobsthal, E., Grammatik der Ornamente. 
Klenze und Gärtner, griechiſche und römiſche Bauverzierun⸗ 
gen. L. v. Klenze, die ſchönſten Ueberreſte griechiſcher Orna— 
mente der Glyptik und Malerei. von Kramer, J. R., grie⸗ 
chiſche Ornamente zum Gebrauch für die Gewerbe- und Zeich⸗ 
nenſchulen. Lohde, 48 Blätter, Archiv für ornamentale Kunſt 
vom deutſchen Gewerbemuſeum zu Berlin. Owen, Jones, Gram⸗ 
matik der Ornamente. Stockbauer, Jak. und Otto, Heinr., 
die antiken Thongefäße in ihrer Bedeutung für die moderne 
Gefäßinduſtrie. Teirich, eingelegte Marmorornamente. Tei⸗ 
rich, italieniſche Renaiſſance. Zimmermann, Figurenzeich⸗ 
nen. 6 Serien Originalabgüſſe griechiſcher, römiſcher und ita⸗ 
lieniſcher Renaiſſance-Ornamente (vom Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten den ſämmtlichen 
techniſchen Schulen mitgetheilt). Gypsabgüſſe nach klaſſiſchen 
Reliefs. Umriſſe antiker Thongefäße zum Studium und zur Nach⸗ 
bildung für die Kunſtinduſtrie, wie für Schulen, herausgegeben 
vom k. k. öſterreichiſchen Miniſterium für Kunſt und Induſtrie. 

b) Linearzeichnen. Dr. Böcklen, Vorlagenwerk für 
elementares konſtruktives Zeichnen. Bühlmann, die Architek- 


tur des klaſſiſchen Alterthumes und der Renaiſſance. 
theilung, die Säulenordnungen. 
(ſämmtliche Hefte). Degen, Ziegelrohbau. Degen, Holzar⸗ 
chitektur. Edelmann, Leitfaden für den Linearzeichnungsun⸗ 
terricht. Fialkowsky, zeichnende Geometrie. Fiſcher, Eruſt, 
Vorlageblätter für den Unterricht im Linearzeichnen an techni⸗ 
ſchen Unterrichtsanſtalten. Geul, Zeichnen von Detail-Profi⸗ 
lirungen, Geſimſen c. Gottgetreu, Säulenordnung. Gott-⸗ 
getreu, Perſpektive. Kronauer, Maſchinenzeichnen. Kro⸗ 
nauer, Anfangsgründe des geometriſchen Zeichnens. Kro— 
nauer, Vorlagen zum Linearzeichnen. Leroy, darſtellende 
Geometrie. von Mauch, J. M., neue ſyſtematiſche Darſtel⸗ 
lung der griechiſchen Ordnungen ꝛc. Pape, Vorlagen zum 
Laviren techniſcher Zeichnungen. Pape, Schattenlehre. Neu: 
leaux, Maſchinenbau. Stuttgarter Gewerbehalle. Stuhl: 
mann, Zirkelzeichnen. Schreiber, Vorlagen für den erſten 
Unterricht im Linearzeichnen. Voltz, lineare Ornamente. Voltz, 
Leitfaden für das elementare Zeichnen (für den erſten Kurs der 
Realſchule). Voltz, Konſtruktion in der Ebene. Voltz, 34 
Blätter zum Vorlegen für den erſten Unterricht im Linearzeich— 
nen. Weishaupt, Elemente des Linearzeichnens. 
X. Kalligraphie. 

Nädelin, deutſche und engliſche Kurrentſchrift, Anleitung 
zum Schönſchreiben. Sönnecken, Rondſchrift. Müller, G. 
L., Rundſchrift. Nädelin, 30 Vorlegeblätter zum Schönſchrei⸗ 
ben für Realſchulen. Nädelin, methodiſche Anleitung zum 
Schön: und Schnellſchreiben. Heinrichs, Joh., allgemeine 
deutſche und engliſche Schulvorſchriften. 

XI. Handelswiſſenſchaften. 

Dr. Brentano, Leitfaden für den Unterricht in der Wech⸗ 
ſellehre. Reiſchle, einfache und doppelte Buchführung. Schiebe— 
Odermann, Buchführung. Stahlmann, Aufgaben für die 
Buchführung. 


1. Ab⸗ 
Delabar, Linearzeichnen 


Großherzogthum Heſſen. 
Miniſterial⸗Erlaß, die Schulpflicht der Kinder von im Großherzog⸗ 
thum Heſſen wohnhaften Angehörigen anderer deutſchen Staaten 

betreffend. Vom 24. Juni 1876. 
Darmſtadt, am 24. Juni 1876. 
Das Großherzogliche Miniſterium des Innern, Abthei⸗ 
lung für Schulangelegenheiten, an die Großherzoglichen Kreis 
Schulkommiſſionen. Wir theilen Ihnen nachſtehend den Wortlaut 
einer zwiſchen der Großherzoglichen und der Königlich Preußi— 
ſchen Staatsregierung getroffenen Vereinbarung mit und be⸗ 
merken dabei, daß die Zeugniſſe über die Erfüllung der Schul⸗ 
pflicht dieſſeits von dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes aus— 
zuſtellen ſind, während in Preußen die Ausſtellung dieſer Zeug⸗ 
niſſe durch den Lehrer und den Lokal-Schulinſpektor oder den 
Vorſitzenden des Schulvorſtandes gemeinſchaftlich erfolgt. 
Sie wollen hiernach ſich bemeſſen und die Schulvorſtände 
Ihrer Kreiſe geeignet bedeuten. 
Knorr. 
Fuhr. 


Miniſterial⸗Erklärung, die Schulpflicht der Kinder von im Groß 
herzogthum Heſſen wohnhaften Angehörigen anderer deutſchen 
Staaten betreffend. Vom 2. November 1875. 

Nachdem zwiſchen der Großherzoglich Heſſiſchen und der 
Königlich Preußiſchen Staatsregierung eine Verabredung dahin 
getroffen worden iſt, 

daß die dem Großherzogthum Heſſen angehörenden Kin— 
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der, welche ſich im Königreiche Preußen aufhalten, und 
die dem Königreiche Preußen angehörenden Kinder, 
welche ſich im Großherzogthum Heſſen aufhalten, nach 
Maßgabe der im Lande des Aufenthaltes beſtehenden 
Geſetze wie Inländer zum Beſuche der Schule herange⸗ 
zogen werden ſollen, daß dieſe Nöthigung zum Beſuche 
der Schule ſich nicht nur auf die eigentliche Elementar⸗ 
ſchule, ſondern, wo daneben eine ſogenannte Sonntags⸗ 
oder Fortbildungs⸗Schule mit obligatoriſchem Charakter 
beſteht, auch auf dieſe ſich erſtrecke, daß jedoch Kinder, 
welche ſich durch ein Zeugniß der zuſtändigen heimiſchen 
Schul-Behörde darüber ausweiſen, daß ſie der Schul⸗ 
pflicht, wie ſie nach der Geſetzgebung ihrer Heimath nor⸗ 
mirt iſt, vollſtändig Genüge geleiſtet haben, vom ferne⸗ 
ren Schulbeſuche zu entbinden ſeien, auch wenn das 
am Orte ihres Aufenthaltes geltende Geſetz eine größere 
Ausdehnung des obligatoriſchen Unterrichtes vorſchreibt, 
ſo iſt zu Urkund deſſen die gegenwärtige Erklärung ausgefer⸗ 
tigt worden, um gegen eine entſprechende Erklärung des Kö— 
niglich Preußiſchen Miniſters der Auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten ausgetauſcht zu werden. 
Darmſtadt, den 2. November 1875. 
Großherzoglich Heſſiſches Geſammt-Miniſterium. 
(L. S.) Hofmann. 


Königreich Preußen. 
Inſtruktion für die Berliner Gemeinde⸗Waiſen⸗Räthe. 
Vom 17. Dezember 1875. 

§. 1. Auf Grund des 8. 52, Satz Eins und folgende der 
Vormundſchafts-Ordnung vom 5. Juli 1875 und nach dem 
Kommunalbeſchluſſe vom 18./22. November 1875 find in hie⸗ 
ſiger Stadt die Gemeinde-Waiſen⸗Räthe als kollegialiſch geord— 
nete, aus drei bis ſechs Mitgliedern beſtehende Lokal-Kommiſ— 
ſionen zu konſtituiren. 

Der örtliche Umfang der Wirkſamkeit einer jeden dieſer 
Kommiſſionen iſt derjenige der jetzt beſtehenden Armen = tom: 
miſſionen. 

§. 2. 
Funktion: ; 

a. Sie übernehmen die Geſchäfte der mit dem 1. Januar 

1876 außer Wirkſamkeit tretenden ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
ämter, welche als Hilfsorgane der Armen-Direktion, 
Abtheilung für die Waiſenverwaltung, die Verpflegung 
und Erziehung der in hieſiger Koſtpflege untergebrach⸗ 
ten elternloſen oder vorübergehend der Pflege und Er- 
ziehung ihrer Eltern entbehrenden Kinder überwachten. 

Für dieſen Zweig ihrer Wirkſamkeit bleibt vorbehalt⸗ 
lich einer noch beſonders zu veranlaſſenden Reviſion 
das Regulativ vom 8./23. Juni 1866 maßgebend. 

Die Beſtimmungen der $$.2, 4, 5, 6 des vorgedach— 
ten Regulativs kommen ſchon jetzt in Wegfall. 

bp) Insbeſondere aber wächſt den Gemeinde-Waiſenräthen 

die neue, umfangreichere und bedeutſamere Aufgabe zu, 
dem Vormundſchaftsrichter als Hilfsorgane 
1) bei der Auswahl der Vormünder, 
2) bei der Aufſicht über Pflege und Erziehung der 
Minorennen 
zur Seite zu ſtehen. 


Die Gemeinde- Waiſenräthe haben eine doppelte 


) Deutſche Schulgeſetz⸗Sammlung 1877 Nr. 37 u. ff. 


§. 3. Was die Auswahl der Vormünder anbetrifft, fo 

liegt dem neuen Amte ob: 
da, wo durch Teſtament oder Geſetz berufene Vormün⸗ 
der nicht vorhanden ſind, dem Vormundſchaftsgericht 
auf deſſen Erfordern für einen oder mehrere Minoren⸗ 
nen einen geeigneten Vormund; — für Vormundſchaf⸗ 
ten mit Vermögens-Verwaltung auch einen Gegenvor⸗ 
mund vorzuſchlagen. 

Wer für die Uebernahme der Vormundſchaft (bezie⸗ 
hungsweiſe für das Amt des Gegenvormundes) als 
geeignet zu erachten, hängt von dem auf gewiſſenhafte 
Prüfung aller obwaltenden Umſtände und Verhältniſſe 
zu gründenden Ermeſſen des Gemeinde-Waiſenrathes ab. 

Unfähig zur Uebernahme einer Vormundſchaft ſind: 

1) Bevormundete oder Handlungsunfähige; 

2) wer das einundzwanzigſte Lebensjahr noch nicht zurück— 

gelegt hat; 

3) wer der bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig erklärt iſt, 

nach Maßgabe des Strafgeſetzbuchs; 

4) Gemeinſchuldner während der Dauer des Konkurs-Ver⸗ 

fahrens; 

5) wer offenkundig einen unſittlichen Lebenswandel führt; 

6) wer von dem Vater oder von der Mutter durch teſta— 

mentariſche, notariell oder gerichtlich beglaubigte oder 
eigenhändig geſchriebene und unterſchriebene Erklärung 
ausdrücklich ausgeſchloſſen iſt; { 

7) weibliche Perſonen. 

Nicht unfähig zur Führung einer Vormundſchaft ſind 

die Mütter über ihre ehelichen, unehelichen und ange⸗ 

nommenen Kinder und die Großmütter, ſofern ſie nicht 
bei etwaiger Trennung der Ehe für den ſchuldigen Theil 
erklärt find, ſowie diejenigen Perſonen, welche nach §. 17, 
Nr. 2 und 4 der Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 
1875 berufen ſind. 

Eine Frau, welche mit einem Anderen als dem Va— 
ter des Mündels verheirathet iſt, darf nur mit Einwil⸗ 
ligung des Ehemannes zum Vormunde beſtellt werden. 

§. 4. Zu beachten ift ferner bei Auswahl der Vormünder 
die Beſtimmung des §. 19 der Vormundſchaftsordnung: 

wonach geeignete Verwandte und Verſchwägerte des 
Mündels zunächſt zu berückſichtigen ſind. 

Soll von dieſer Vorſchrift abgewichen werden, — was un⸗ 
ter Umſtänden wird geſchehen können und müſſen, — ſo ſind 
dem Gericht die hierfür obwaltenden Gründe mitzutheilen. 

Bei der Auswahl des Vormundes ſoll ferner — wie das 
Geſetz a. a. O. weiter beſtimmt — auf das religiöſe Bekennt⸗ 
niß des Mündels in der Regel Rückſicht genommen werden. 

§. 5. Der vorzuſchlagende Vormund braucht nicht im Be— 
zirke der Gemeinde-Waiſenraths-Kommiſſion wohnhaft zu fein. 

Empfehlen wird es ſich aber, bei Auswahl der Vormün⸗ 
der darauf zu achten, daß der Vormund den ihm anzuver⸗ 
trauenden Mündeln möglichſt nahe — wenn irgend thunlich, in 
demſelben Gemeinde-Waiſenraths-Bezirke — wohnt. 

8.6. Von einer Verlegung der Wohnung des Mündels 
in einen anderen Gemeinde-Waiſenraths-Bezirk hat der Vor⸗ 
mund dem Gemeinde-Waiſenrath der bisherigen Wohnung des 
Mündels Kenntniß zu geben. 

Die Wohnungsveränderung zeigt alsdann der Gemeinde⸗ 
Waiſenrath, in deſſen Bezirk der Mündel bisher gewohnt hat, 
demjenigen Gemeinde⸗Waiſenrath an, in deſſen Bezirk der Min⸗ 
derjqährige verzogen iſt. 
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8.7. Dem Gemeinde⸗Waiſenrath liegt ferner, — nächſt 

dem Vormunde — (ekr. §. 52 a. a. O.) vornehmlich ob: 

die Aufſicht über das perſönliche Wohl des Mündels 
und deſſen Erziehung in körperlicher und ſittlicher Hin⸗ 
ſicht zu führen, insbeſondere Mängel oder Pflichtwidrig⸗ 
keiten, welche er hierbei wahrnimmt und durch ſein Ein⸗ 
greifen nicht ſelbſt abſtellen kann, dem Gerichte anzuzei⸗ 
gen. Hiernach iſt der Vormund, deſſen Mündel (und 
auch die Mutter, wenn ſie die Vormundſchaft über ihre 
Kinder führt) in allen Lebensbeziehungen, welche nicht 
die Verwaltung etwa vorhandenen Mündelgutes betref⸗ 
fen, der Kontrole und Aufſicht des Gemeinde-Waiſen⸗ 
rathes unterſtellt, und dieſe Art der Aufſicht iſt über 
alle Minorennen hieſiger Stadt zu führen, mögen die⸗ 
ſelben vermögend oder vermögenslos, von ernannten 
oder geſetzlich berufenen Vormündern bevormundet ſein. 
Der Vater als geſetzlicher Vormund eines aus ſeiner 
väterlichen Gewalt geſchiedenen minderjährigen Kin⸗ 
des ($. 12 a. a. O.) iſt der Aufſicht des Gemeinde⸗Wai⸗ 
ſenrathes nicht unterworfen. 

§. 8. Der Mutter des Mündels ſteht deſſen Erziehung un⸗ 
ter Aufſicht des Vormundes zu (ekr. Nr. 28 a. a. O.). 

Nach Anhörung des Vormundes und des Waiſenrathes 
kann der Mutter dieſes Erziehungsrecht entzogen werden. 

Sollten fi) ſonach im Bezirke einer Gemeinde-Waiſenraths⸗ 
Kommiſſion Fälle ereignen, welche eine derartige Maßregel er 
forderlich machen, ſo hat der Gemeinde-Waiſenrath neben oder 
mit dem Vormunde das Recht und die Pflicht, das Einſchreiten 
des Gerichtes zu veranlaſſen. 

8.9. Die auf dreijährige Amtsdauer von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung gewählten Gemeinde-Waiſenräthe bilden 
Kollegien. 

Sie wählen aus ihrer Mitte einen Vorſitzenden ſowie deſ⸗ 
fen Stellvertreter auf einjährige Amtsdauer. Die Gewählten 
ſind wieder wählbar. 

Die Gemeinde-Waiſenräthe korreſpondiren mit dem Gericht, 
anderen Behörden und anderen Gemeinde-Waiſenräthen unter 
der Firma N. N. .. ter Gemeinde-Waiſenrath und der Uns 
terſchrift des Vorſitzenden reſp. ſeines Stellvertreters. 

Der Vorſitzende reſp. ſein Stellvertreter iſt befugt, in al⸗ 
len ſchleunigen Fällen, unter Mitunterſchrift mindeſtens eines 
Mitgliedes der Kommiſſion vorläufige, nach Befinden auch de⸗ 
finitive Anordnungen zu treffen. 

Unter der eben angegebenen Firma korreſpondiren die Ge⸗ 
meinde⸗Waiſenräthe auch mit der Armen-Direktion, Abtheilung 
für die Waiſen-Verwaltung, in allen Angelegenheiten, welche 
zu §. 2 dieſer Inſtruktion erwähnt find. 

8.10. Der Gemeinde-Waiſenrath tritt in der Regel alle 
vier Wochen, im Uebrigen jo oft der Vorſitzende denſelben be⸗ 
ruft oder zwei Mitglieder die Berufung des Kollegii ſchriftlich 
beantragen, zu Sitzungen zuſammen. 

Ort und Stunde derſelben beſtimmt der Vorſitzende. 

Die Beſchlußfaſſung erfolgt durch abſolute Stimmenmehr: 
heit; bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vor: 
ſitzenden. 

§. 11. Die Mitglieder des Gemeinde-Waiſenraths haben 
in allen ihren Funktionen die Eigenſchaft und ſomit die Rechte 
und Pflichten unbeſoldeter Gemeindebeamten. 

Sie ſtehen unter der Aufſicht des Magiſtrats, bei deſſen 
Plenum die Perſonalien der Gemeinde-Waiſenräthe bearbei⸗ 
tet werden. 


8.12. Jedem Gemeinde-Waiſenrath treten in deſſen Kom⸗ 
miſſions⸗Bezirk wohnhafte Frauen zur Seite, welche den Sit: 
zungen des Kollegii mit berathender Stimme beiwohnen. 

Die Mildthätigkeit der Frauen wird überall da eintreten, 
wo es ſich um die Pflege und Erziehung im Kindesalter ſte— 
hender Minorennen, um die Ueberwachung des Lebensganges 
weiblicher Mündel, überhaupt um alle diejenigen Zweige der 
Körperpflege und Erziehung handelt, die innerhalb des ſpeziel⸗ 
len Wirkungskreiſes weiblicher Thätigkeit liegen. 

Für die Erfüllung dieſer Aufgaben geeignete Frauen wählt 
der Gemeinde-Waiſenrath in der erforderlichen Anzahl ſofort 
nach Konſtituirung. 

Empfehlen wird es ſich hierbei, auf die Waiſenpflegerin⸗ 
nen der bisherigen Waiſenämter beſonders zu rückſichtigen. 

§. 13. Behufs Erledigung etwa auftauchender Zweifel und 
Anfragen über die Ausführung der dem Gemeinde-Waiſenrath 
übertragenden Funktionen, behufs Feſtſtellung einheitlicher Grund: 
ſätze der Geſchäftsführung, ſowie zur Entgegennahme etwaiger 
Anträge und Wünſche wird der Magiſtrat die Gemeinde-Wai⸗ 
ſenräthe von Zeit zu Zeit zu General-Verſammlungen, in wel⸗ 
chen ein Magiſtrats-Kommiſſarius den Vorſitz führt, zuſam⸗ 
menberufen. 

9. 14. Die für die Geſchäftsführung des Gemeinde-Wai⸗ 
ſenraths erforderlichen Journale und ſonſtigen Formulare, — 
welche einen integrirenden Theil dieſer Inſtruktion bilden, — 
ſollen den Vorſitzenden der einzelnen Kommiſſionen in der er⸗ 
forderlichen Anzahl ſeiner Zeit zugeſtellt werden. 

§. 15. Ergänzungen und Abänderungen dieſer Inſtruktion 
bleiben vorbehalten. 

Berlin, den 17. Dezember 1875. 

Magiſtrat hieſiger Königlichen Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt. 


Verfügung der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf, die defini⸗ 
tive Anſtellung der Volksſchullehrer betreffend. 
Vom 15. September 1877. 
Düſſeldorf, den 15. September 1877. 

Auf den Randbericht vom 13. d. M. (4187) erwidern 
wir, daß die proviſoriſch angeſtellten Lehrer dadurch, daß ſie 
zur zweiten Lehrerprüfung zugelaſſen werden und dieſelbe be⸗ 
ſtehen, ſich ein Anrecht auf definitive Auftellung erwerben. 

Deshalb hat auch der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter: 
richts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten mittelſt Erlaſſes vom 
31. März 1873 (Giebe, Verordnungen, 2. Aufl. S. 67*) an⸗ 
geordnet, daß nach beſtandener zweiter Lehrerprüfung der Vor: 
behalt der proviſoriſchen Ernennung in der Vokation auf: 
zuheben und die definitive Anſtellung zu vollziehen iſt. 

Hiernach ſehen wir uns nicht in der Lage, dem Antrage 
des Schulvorſtandes zu L . .. vom 4. d. M. entſprechend die 
beiden Lehrer S... und D. .. noch ferner in der provi⸗ 
ſoriſchen Anſtellung zu belaſſen, da dieſelben die zweite Lehrer— 
prüfung beſtanden haben und deshalb nach dem vorhin be— 
zeichneten Miniſterial-Erlaſſe definitiv anzuſtellen find. 

Es ſind uns deshalb die proviſoriſchen Ernennungs-Ur⸗ 
kunden der genannten Lehrer zum Zwecke der definitiven Be⸗ 
ſtätigung binnen 14 Tagen vorzulegen. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


An 
den Königlichen Landrath Herrn N. zu N. 


*) Deutſche Schulgeſetz⸗Samml. Jahrg. 1873 Nr. 19. 


677 Württemberg: Theolog. u. püdagog. Leſegeſellſchaften. V. 10. Septbr. 1877. 


Oeſterreich: Beförderung guter Kirchenmuſik. Vom 1. Auguſt 1877. 678 


Abſchrift zur Kenntnißnahme und Nachachtung. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
v. Schütz. 


Au Se 
ſämmtliche Königliche Herren Kreisſchulinſpektoren 
und Stadtſchulinſpektionen und au ſämmtliche 
Königl. Landrathsämter. 
II. A. 7321. 


Königreich Württemberg. 
Konſiſtorial⸗Erlaß an ſämmtliche Dekanatämter, Bezirks⸗ und Orts⸗ 
ſchulinſpektorate, betreffend die theologiſchen und pädagogiſchen 

Leſegeſellſchaften. Vom 10. September 1877. 

Nach einer Mittheilung des K. Miniſteriums des Kirchen⸗ 
und Schulweſens vom 7. v. M. hat das K. Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Abtheilung für Verkehrsanſtalten, 
unterm 31. Juli d. J. in Sachen der theologiſchen und päs 
dagogiſchen Leſegeſellſchaften ausgeſprochen, daß die Leitung 
und Ueberwachung dieſer Inſtitute als dienſtliche Obliegen⸗ 
heit der Dekane und Bezirksſchulinſpektorate, bezw. Schulkon⸗ 
ferenzdirektoren zu betrachten ſei und die dienſtliche Korreſpon⸗ 
denz dieſer Behörden darüber mit anderen Behörden unter ihre 
portofreien Dienſtſachen gehöre, dagegen bezüglich der Theil- 
nahme an den genannten Anſtalten und der damit zuſam⸗ 
menhängenden Beförderung der Schriften auf die von 
den Oberkirchen- und Oberſchulbehörden geſtellten Bitten, die 
durch Verfügung der K. Poſtdirektion ſeit dem 1. September 
1875 entzogene Portofreiheit wieder herzustellen, eine will⸗ 
fährige Entſchließung nicht ertheilt. Die Oberkirchen⸗ bezw. 
Oberſchulbehörde, welche in den Leſegeſellſchaften ein unent⸗ 
behrliches Mittel für die jo nothwendige Fortbildung der Geiſt⸗ 
lichen und Lehrer erblickt, wird in Erwägung ziehen, auf wel⸗ 
chem Wege es möglich fein wird, dieſelben ohne erhebliche Be- 
laſtung der Geiſtlichen und Lehrer in ihrem Beſtande zu erhal⸗ 
ten, und wird hiernach die ihr geeignet ſcheinenden Anträge 
dem K. Miniſterium des Kirchen- und Schulweſens unterbrei⸗ 
ten. Indem die Schulinſpektorate beauftragt werden, von die⸗ 
ſem Stande der Sache, was die Lehrer⸗Leſegeſellſchaften betrifft, 
den ihnen unterſtellten Lehrern Mittheilung zu machen, werden 
zugleich die Dekanatämter und Bezirksſchulinſpektorate beauf⸗ 
tragt, für jede einzelne pädagogiſche und theologische Le: 
ſegeſellſchaft genaue Notizen über die nachgenannten Punkte in 
überſichtlicher Weiſe und zwar je geſondert für die Jahre 
1875, 1876, 1877 zuſammenzuſtellen und binnen 4 Wochen 
hierher vorzulegen: 

1) Betrag der Jahreseinnahme der Geſellſchaft: a. an Bei⸗ 
trägen der Theilnehmer (bei Lehrer-Leſegeſellſchaften aa. 
der Geiſtlichen, bb. der Schulmeiſter, cc. der unft. Zeh: 
rer; b. an Beiträgen der öffentlichen Stiftungen, o. an 
ſonſtigen Einnahmen; 

2) Betrag der Jahresausgabe: a. für angeſchaffte Bücher, 
b. für Zeitſchriften, o. für Buchbinderkoſten, d. für 
Porti, e. ſonſtiger Aufwand; 

3) Zahl der Theilnehmer; 

4) Benennung der einzelnen je in den genannten 3 Jah⸗ 
ren angeſchafften Bücher und Zeitſchriften; 

5) regelmäßige Dauer der Leſezeit eines Theilnehmers; 

6) Art und Weiſe der Verſendung der in Zirkulation be⸗ 
findlichen Bücher und Zeitſchriften, ob in Mappen oder 
unter Kreuzband? ob Bücher und Zeitſchriften abgeſon⸗ 
dert verſandt wurden? a 

7) auf welche Weiſe der ſeit dem 1. September 1875 noth⸗ 
wendig gewordene Portoaufwand aufgebracht worden iſt? 


8) welchen Einfluß überhaupt die Aufhebung der Porto⸗ 
freiheit auf die genannten Anſtalten gehabt hat? 

Zugleich haben ſich die Dekanatämter, bezw. die Bezirks⸗ 
ſchulinſpektorate darüber zu äußern, welche Aenderungen ſich 
etwa in Abſicht auf die Beförderung der Schriften oder ſonſt 
im Intereſſe der Koſtenerſparniß treffen laſſen könnten, insbe⸗ 
ſondere auch darüber, ob es räthlich erſcheine, ſtatt der Verſen⸗ 
dung in Mappen die Kreuzbandſendung zu wählen. 

Stuttgart, den 10. September 1877. 

Bitzer. 


Raiferthum Oeſterreich. 


Verfügung des k. k. niederöſterreichiſchen Landesſchulraths, die Be⸗ 
förderung guter Kirchenmuſik betreffend. Vom 1. Auguſt 1877. 


Mit dem hohen Erlaſſe vom 12. Mai d. J., Zahl 16885 
ex 1876, hat das k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht 
Nachſtehendes anher eröffnet: 

Nach vielſeitiger Wahrnehmung befindet ſich die Kirchen⸗ 
muſik, welche ſorgfältig gepflegt, ſittigend und veredelnd auf 
zahlreiche Kreiſe der Bevölkerung wirkt, in einem beklagenswer⸗ 
ten Verfalle. Die Urſache dieſer Erſcheinung wird häufig in 
der geänderten Einrichtung der Lehrer-Bildungsanſtalten geſucht, 
und es wird nicht nur von kirchlicher Seite, ſondern auch von 
bewährten Fachmännern und von der betheiligten Bevölkerung 
ſelbſt unter Hinweis darauf, daß ſeine Abhife zunächſt nur durch 
die Volksſchullehrer zu bewirken ſei, an das Miniſterium für 
Kultus und Unterricht das Anſinnen geſtellt, entſprechende Maß⸗ 
regeln in dieſer Beziehung zu treffen. 

Wenngleich die Sorge für die Kirchenmuſik in erſter Li⸗ 


nie den Kirchenbehörden obliegt, ſo berührt dieſe Angelegenheit 


doch unzweifelhaft auch das Reſſort der Kultus- und Unterrichts⸗ 
verwaltung, der nicht nur überhaupt die Pflege aller geiſtigen 
Intereſſen zukommt, ſondern die hier noch mit Rückſicht auf die 
Beſtimmung der Volksſchule und die geſetzliche Zuläſſigkeit der 
Verbindung des kirchlichen Organiſten- und Chordienſtes mit 
dem Schuldienſte eine ſpezielle Aufgabe zu erfüllen hat. 

Der Herr Miniſter hat daher ſchon im Punkte 11 des ho⸗ 
hen Erlaſſes vom 26. Mai 1874 (M.⸗V.⸗Bl. Nr. 31), mit wel⸗ 
cher das definitive Organiſations-Statut der Lehrer-Bildungs⸗ 
anſtalten veröffentlicht wurde, auch die Wichtigkeit des Muſik⸗ 
unterrichtes in dieſen Anſtalten beſonders hervorgehoben und 
darauf hingewieſen, wie nothwendig es ſei, daß den Lehramts⸗ 
Zöglingen neben demjenigen, was ſie in dieſem Lehrgegenſtande 
für das nächſte Bedürfniß ihres künftigen Berufes ſich anzueig⸗ 
nen haben, in ſchulfreien Stunden auch noch ein weiteres Maß 
muſikaliſcher Bildung vermittelt werde, um ſie zu befähigen, ei⸗ 
nerſeits den Wünſchen ſo vieler Landgemeinden bezüglich der 
Uebernahme der Kirchenmuſik entſprechen, andererſeits durch die 
Pflege der Muſik bildend und veredelnd in weiten Kreiſen mir: 
ken zu können. 

Daran anknüpfend, findet der Herr Miniſter in den Kla⸗ 
gen über den Verfall der Kirchenmuſik unter dem Vorbehalte 
weiterer Maßnahmen den Anlaß, um die thunlichſte Einwir⸗ 
kung, daß nicht nur der Muſik-Unterricht in den Lehrer- und 
Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten mit dem erwünſchten Erfolge er⸗ 
theilt werde, ſondern daß auch die ſchon im praktiſchen Schul: 
dienſte befindlichen Volksſchullehrer, insbeſondere jene an Land: 
ſchulen, die Pflege einer guten Kirchenmuſik ſich ernſtlich ange⸗ 
legen ſein laſſen. 

An den Lehrer- Bildungsanftalten iſt beim Geſangsunter⸗ 
richte in Hinkunft auch der Theorie der Muſik und insbeſon⸗ 
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dere dem kirchlichen Chorgeſange (§. 30 des Organiſations-Sta⸗ 
tuts) eine möglichſt erhöhte Beachtung und Pflege zuzuwenden. 
Auch iſt bei jeder Lehrer-Bildungsanſtalt eine genau beſtimmt 
bleibende Vorkehrung zu treffen, daß die Zöglinge während 
ſchulfreier Stunden in den Lokalitäten der Anſtalt muſikaliſche 
Uebungen anſtellen. 

Sofern hier eine Vermehrung der muſikaliſchen Lehrmittel 
erforderlich erſcheint, ſind dem Herrn Miniſter bezüglich der 
Anſchaffung derſelben unter Berufung auf den gegenwärtigen 
Erlaß begründete Anträge zu erſtatten. 

Ebenſo muß der Herr Miniſter, da hierbei ein wichtiges 


Intereſſe der Bevölkerung in Frage ſteht, es als eine fort- 


dauernde Aufgabe der k. k. Bezirks⸗Schul⸗Inſpektoren bezeichnen, 
daß ſie bei den Schul⸗Inſpektionen und im ſonſtigen Verkehre 


mit den Volksſchullehrern auf ernſtliche Pflege der Kirchenmuſik 


und des kirchlichen Chorgeſanges hinwirken. 

Der Herr Miniſter erklärt zugleich die Bereitwilligkeit, die 
Verdienſte der Muſiklehrer auch in dieſer der Bildung und 
Veredlung des Volkes dienenden Richtung jederzeit angemeſſen 
zu würdigen, und wolle die k. k. Landesſchulbehörde bei geeig⸗ 
neten Anläſſen, insbeſondere bei Anträgen auf Remunerationen 
und Auszeichnungen, hierauf Rückſicht nehmen. 

Der Bezirks⸗Schulrath wird ſonach beauftragt, den aus: 


geſprochenen Intentionen des Herrn Miniſters durch Beachtung 
obiger Anordnungen, ſowie auf jede andere geeignete Weiſe 


nachzukommen. \ 
Wien, am 1. Auguſt 1877. 
Der k. k. niederöſterreichiſche Landes-Schulrath: 
Conrad. 


3 9 Die „Deutſche Schulzeitung“, 
Ceutral⸗Organ für ganz Deutſchland, herausgegeben von 
Fr. Eduard Keller, 

enthält in Nr. 43: Amtliches. Leitartikel: Bericht über den 4. all⸗ 
gemeinen deutſchen Seminarlehrertag, abgehalten zu Neuwied vom 24.—26. 
September 1877. Bericht über die 12. Generalverſammlung des Peſtalozzi⸗ 
Vereins und 4. Generalverſammlung des Lehrervereins der Provinz Sachſen 
zu Halle a. S. am 2. und 3. Oktober. Die 2. Generalverſammlung des 
allgemeinen ſächſiſchen Lehrervereins zu Dresden. Korrespondenzen: 
Berlin (Schulvikare. Anſtalten für Kinder im vorſchulpflichtigen Alter); 
Halle a. S. (Petition); Hildesheim (Vom Seminar); Krefeld (Katholiſcher 
Religionsunterricht; Gera (Minifter Dr. Vollert). Berliner Nachrich⸗ 
ten. Vermiſchtes: Der letzte lebende Offizier des Lützow'ſchen Freikorps. 
Gardelegen. Lingen. Loslau. Todtenſchau. Vakante Lehrerſtellen. 
Anzeigen. Die Beilage, Anzeiger für die pädagogiſche Literatur, enthält 
die Rezenſionen folgender Werke: Das Problem der Aufmerkſamkeit, eine 
pſychologiſche Abhandlung von H. Dohon. Illuſtrirtes Haud⸗ und Nachſchla⸗ 
gebuch der vorzüglichſten Lehr- und Veranſchaulichungsmittel aus dem Ge⸗ 
ſammtgebiete der Erziehung und des Unterrichts von H. Köpp. Des deut⸗ 


ſchen Kaiſers Enkel Prinz Wilhelm, ein Bild deutſcher Erziehung von Dr. G. 


Kreyenberg. Dichtungen von Karl Reuleaux. Handbuch zur Einfüh⸗ 
rung in die deutſche Dichtung von K. Großmann. Vogel's Schulwörter⸗ 
buch der deutſchen Sprache von M. Moltke. Erdglobus mit beweglichem 
Mond und Camera mit Reflektor; Weimar, Geographiſches Inſtitut. Kleiner At⸗ 
las für ein⸗ bis dreiklaſſige Volksſchulen von Dr. H. Lange. Das Zahlen⸗ 
geſetz in der Völker⸗ Reizbarkeit von E. Saſſe. Leitfaden zur Allgemeinen 
Geſchichte von K. Wolff. u 
Geſchichte; Breslan, E. Morgenſtern. Leitfaden für den Geſchichtsunterricht 
in utraquiſtiſchen Volksſchulen von A. Klewe. Der Wechſelverkehr und die 
hierbei vorkommenden Berechnungen von Ludw. Arnold. Die Münzſyſteme 
ſämmtlicher Länder des Erdkreiſes und ihr Verhältniß zum deutſchen, öſter⸗ 
reichiſchen und franzöſiſchen Münzfuß von Friedr. Kugler. Neuere Geome⸗ 
trie für die oberen Klaſſen der Realſchulen und Gymnaſien von Dr. H. 
L. Rottok. Der Rechenunterricht in den drei erſten Schuljahren von 
Göpfert. Leitfaden für den Unterricht in der Botanik von Dr. O. Vogel, Dr. 
K. Müllenhoff und Dr. F. Kienitz⸗Gerloff. Die Elemente der Morpho⸗ 
logie, ein Hilfsbuch für den erſten Unterricht in der Botanik von Dr. Th. 
Liebe. Die verſchiedenen Kräfte der Materie und ihre Beziehungen zu ein⸗ 


ander von Mich. Faraday, überſetzt von Dr. H. Schröder. Rückblicke auf 


die Fortſchritte der chemiſchen Großinduſtrie im Jahre 1876 von Dr. Jul. 
Po ſt und Dr. Joſ. Landgraf. Geſchichte der deutſchen Jugendliteratur von 
A. Merget. Handbuch für Statiſtik, Verwaltung, Handel und Verkehr des 
Deutſchen Reiches v. O. Behre. Mekelubörger Geſchichten, vertellt für Jung u. 


100 Geſchichten nebſt 100 Zahlen zur deutſchen 


Olt v. W. Quitzow. Chriſtlich⸗vaterländiſche Weiheſtunden, Predigten, Anſpra⸗ 
chen und Reden von Em. Frommel, Dr. R. Kögel, Jul. Müllenſie⸗ 
fen, Stahn und A. Stöcker. Sedanfeier für Schule und Haus von J. 
H. IJskraut. Deutſche Revue über das geſammte nationale Leben der Ge⸗ 
genwart von R. Fleiſcher. Der Muth und ſeine Familie, von H. Gör⸗ 
witz. Friſch, froh, fromm, frei von E. Kannegießer. Jul. Rücker's 
deutſcher Lehrer-Kalender. Die Lehre von der Ernährung des Menſchen von 
Küchler. Meyer's Hand⸗Lexikon des allgemeinen Wiſſens. Eingegan⸗ 
gene Neuigkeiten. 


Im Verlage von Wilhelm Violet in Leipzig ist erschienen: 
Frederie le Grand, Oeuvres historiques choisies, Tome I.: Meémoires 
pour servir à Thistoire de Brandebourg. Nouvelle édition, revue 
et corrigée. 3 Mark. 
Tome II.: Histoire de mon temps. 1. partie. 2 Mark. 
Tome III.: — — 2. Partie. 1 Mark 50 Pf. 

Diese Ausgabe der historischen Werke Friedrichs des Grossen hat 
den Zweck, dieselben möglichst populär zu machen; der Text ist von 
den anstössigen Stellen gereinigt, so dass jede Familie, jede Schule diese 
Ausgabe benutzen kann; etwaige Alterthümlichkeiten und Fehler der 
Sprache sind, von Herrn Prof. Semmig mit gewissenhafter Sorgfalt be- 
seitigt und historische Irrthümer berichtigt worden. — Das Buch em- 
pfiehlt sich daher ebensowohl für das Studium der französischen Sprache 
als unserer vaterländischen Geschichte. 

= Jeder Band der Oeuvres historiques wird auch einzeln abge- 
geben. — Diese Ausgabe wurde sehr günstig beurtheilt und in Lebe. 
anstalten verschiedener Städte eingeführt. [124] 


CCC... yd 
Zuſammenſtellung einer billigen Privatbibliothek 


für 35 Mark. 


Goetbeis ausgewählte Werke. 16 Bände. 
Körner's ſämmtliche Werke. 
Hauff's ſämmtliche Werke. 
Leſſing's Werke. 6 Bände. 
Schiller's ſämmtliche Werke. 12 Bände. 
Shakeſpeare's dramatiſche Werke, deutſch von Schlegel ıc. 
Zſchokke's Novellen. 12 Bände. 2 
Sämmtliche genannten Werke liefern wir in neuen, fehler⸗ 
freien Exemplaren in eleganten Ganzleinenbänden mit Deckel⸗ 
preſſung und Rückenvergoldung franco gegen Einſendung des 
Betrages zuſammen für 35 Mark. 
An Stelle von Nr. 1 u. 7 können ohne Preiserhöhung auch 
Goethe's ſämmtliche Werke, 45 Bde., in gleichen Einbänden 
gegeben werden. 5 
Andere Zuſammenſtellungen oder auch einzelne Klaſſiker zu 
entſprechenden Preiſen. Alle von anderen Handlungen angezeigten 
Werke ac. liefern wir zu den billigſten Preiſen. 


Erisenstidtische Puchllg. (J. Mlönne $ 6. Miller). 
Berlin 8., Prinzenſtr. 56. 


Die vorſtehend angekündigten Werke wurden mir vorgelegt, 
und gern bezeuge ich, daß dieſelben nur in guten, korrekten Aus⸗ 
gaben geliefert werden, die Bände wirkliche Prachtbände und die 
Preiſe ganz außerordentlich billige find. 1125) 

Berlin, 24. Oktbr. 1877. Er. Ed. Keller. 


ASE 


Durch Unterzeichneten iſt zu beziehen: 
Saegert, C. W., Geh. Neg.⸗Nath und Generalinſpektor des 
Taubſtummenweſens: / 
Das Tanbſtummenbildungsweſen in . 
2 


| Heft 1 und 2 . 0 Pf. 
| „ 3 Mormal-Lehrplan) . . 1 „ 50 „ 
— — Sͤprachtafeln zum Sprachunterrichte der Taubſtummen. 
2. Auflage; elegant kartonnirt. 1 M. 20 Pf. 


Auf 10 Expl. 1 Freiexemplar. 
— — Materialien zum Sprachunterrichte der Taubſtummen. 
. Auflage; elegant kartonnirt. IM. 20 Pf. 
Auf 10 Expl. 1 Freierxemplar. 
Gegen Einſendung des Betrages erfolgt poſtfreie Zuſendung. 
Paul Lange, 
Berlin NW., Friedrichſtr. 103. 


2 


Naturheilmethode, illustrirte Aus- 
gabe, kann allen Kranken mit Recht 


als ein vortreffliches populär- 
medicinisches Werk empfohlen 
werden. — Preis 1 Mark = 65 kr., zu 
beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Für die Redaktion verantwortlich.: Fr. Eduard Keller in Berlin SO, Michgelkirchplatz 7. — Kommiſſ.⸗Verl. v. Robert Oppenheim in Berlin W., Karlsbad 6. 
Druck von F. Striewing in Landsberg a. W. 


